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Spocfic und Politik
2îon Sraugott Unoer ftand

Ottave rime heilen die fchönen 23erfe
der großen italienifdien ßeldengedichte des

Saffo ufro.

Sas klingt oerdammt gelehrt und die

Cefer des 2ïebelfpalter roerden bald
ausrufen: Siefer Clnoerßand hat eigentlich
Serftand."

(Befehlt! 3ch bin roeder gelehrt, noch

oerftändig. 2lber ich bin Sïïitglied einer
Cefegefellfchaft, und roenn ich roas gefcheidtes
fagen roill, dann laffe ich mir oon dem

kundigen ^Bibliothekar die notroendigen Sücher

oder Seitfchriften geben und fchreibe
ab, roas ich gebrauchen kann. Ungefähr
fo, roie es die ßerren Studenten bei den

Siffertationen machen, roofür fie dann den
Soktortitel erhalten. 3* denke dabei

immer an den 21ïann, der, roenn er in
©efellfchaft ging, oorher irgend ein paar
2lrtikel aus dem 2Conoerfationslerikon aus-
roendig lernte, das ©efpräch gefchickt auf
die Stichwörter lenkte und dann mit einer
ungeheuren ©elehrfamkeit prahlte; ooraus-
gefeht, dafj er die 21rtikel nicht oerroechfelte,
roas dann mit einer ebenfo ungeheuren
Slamage endigte.

ßohl! hohl! mein lieber Sebelfpalter,
hohl, roie ein ausgeblafenes Si. Sur die
fcheinbar unoerfehrte Schale täufcht die
nicht oorhandene Sülle oor.

3et)t kennen Sie mich und nun roerden
Sie mir auch oer3eihen, roenn ich 3hnen
meine felbflgedachten ©edanken über
JBoefie und S-olitik" in Staden" (roieder
ein oerdammt gelehrtes 2Sort) übermittle,
die ich aus abgefchriebenen Suchern
abgefchrieben habe.

1.

ßlorjd ©eorge:
Und der 2ïïenfch oer juche die ©öfter nicht!
Senn aus dem Sorten und dem Strengen
(Entlieht, roie aus der Stacht das Gicht,
Sas 2Seitere dann aus dem (Engen,
2Sie 2öelle fich an 2öelle bricht
(ind alles fucht, fich 3U oermengen.

60 klar roie dies, find auch die Kriegesjiele,
Sie Clorjd ©eorge erklärt im ZOortgefpiele.

SJilfon:
Och roill den Srieden; roill ihn, ohne 2Bollen!
Sen Streit 3U enden künd' ich neuen Streit.
geh fchmiere mit 2Tîilliarden 2?äder, dajj fie rollen
Und mache TTCillionen kampfbereit.
2Benn alle toll find, fpiele ich den Sollen
Und mach" die 3ukunft 3ur 25ergangenheit.
80hl' ich jedoch, dafj mir kein Sieg befchieden.
'Sann deckt fchon oor dem !Krieg mein SBollen fich

mit Srieden.

\ HofelLS 1r:heater s '.Konzerte Cafes 1

1

ZÜRICH
:: Stadttliea-ter ::

Samstag, abends 7x'/2 Uhr: A'ida", Oper von Verdi.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Rübezahl", Märchenspiel v. Löwenberg.

Abends 8 Uhr: Mignon", Oper von Thomas.

Samstag, abends 7V2 Uhr: Rausch", von Strindberg,
Sonntag, abends 8 Ohr: Die bessere Hälfte", Schwank von

F. Arnold und B. Bach.

Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, abends 8 Uhr:

Variété -Saison
10 Welt-flttraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3x/2 und abends 8 Uhr.

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I - Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2.. à la carte tu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Pllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Hotel ALBULA
nächst Hauptbahnhof SchiitzengassB 3

Gut eingerichtete ZimmEr uon Fr. 2.-

Bürgerliches Restaurant
an

3T"t-. IteJirlo.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten. DINERS. RH. KÜnzler-LutZ

Restaurant

St.GoftM
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
iXQXXXXXXXXX

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

©ie 2logaoe
des

an die tlt.

auf dem Pah Sürich beforgt 3U

oorteilhaften Bedingungen

3tob. ïrei-Saimcbi
Dufourstr. 41, Zuriet) $.

r
Grand-Café AstOHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Grösstes Cafehaus und Cnhuipi?erstklass. Familien-Café
DEr mLIIWKIé

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte J
Klein's Café-Restaurant

Öcfjfaucf)
Fiïl/IST! Obere Zäune und
M^mytAriy Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 17gj

<2)

WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QtlCllitätS -Weitle direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetiibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Völlerei
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine :

Schifflände 26
zwischen Bellevue

\2s und Helmhaus

ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

X Vegetarisches Jlestaurant! |
% ZiiyicH Sihlstrasse 26/28, vis -à -ris SL Annahof <*.

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.* fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu %

jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL
???????????????????????????????????????J

Poesie und Politik
Von Traugott llnverslanä

Ottave rime keißen clie scnönen Derse
öer großen itaiieniscken Keläengeäicbte öes

Tosso usw.

Das klingt veröammt geiekrt unö öie

Leser öes Nebeispalter weröen balö
ausrufen: Dieser tUnverstanä bat eigentlicb
Berstanä."

Gesebit? Icb bin weöer geiebrt, nocb

verständig. Aber icb bin Alitgiieä einer
Lesegeseliscbast. unä wenn icb was gescbeiätes
sagen will, äann lasse icb mir von äem

kunäigen Bibliotkekor äie notwenäigen Bü-
cber oäer Ieitsckristen geben unä scbreibe
ab. wos icb gebraucben kann, (tngefäbr
so. wie es äie Kerren Stuäenten bei äen

Dissertationen macben. wosür sie äann äen
Doktortitel erbalten. Icb äenke äabei

immer an äen Alann. äer. wenn er in
Geseliscbast ging, vorker irgenä ein paar
Artikel aus äem Konversationslexikon aus-
wenäig lernte, äas Gespräck gescklckt aus
äie Stickwörter lenkte unä äann mit einer
ungekeuren Geiekrsamkeit prokite: voraus-
gesetzt, äaß er äie Artikel nickt verweckseite.
was äann mit einer ebenso ungebeuren
Blamage enäigte.

Kokil bobll mein lieber Bebeispaiter.
bobl. wie ein ousgebiasenes Ei. Nur äie
scbeinbar unversekrts Sckale täuscbt äie
nicbt vorbanäene Sülle vor.

Ietzt kennen Sie mick unä nun weräen
Sie mir ouck verzeiken. wenn ick Iknen
meine selbstgeclacbten Geäanken über

Poesie unä Politik" in Stanzen" (wieäer
ein veräammt geiekrtes Wort) übermittie.
äie icb aus abgescbriebenen Bllcbern ab-
gescbrieben kabe.

I.

Liogä George:
llnä «1er Mensà versucke c»e Götter nickt!
Denn aus cism Zarten unci clem Strengen
Entsiekt. wie aus cler Zlackt clas Lickt.
Das Weitere clann aus clem Engen,
Wie Welle sicn an Welle drickt
llncl alles suckt. pcti zu vermengen.

So klar wie clies. sincl auck ciis Ariegeszisle.
Die Lionä George erklärt lm Wortgespiele.

Wilson:
Ick will äen Srieäen: will ikn. okne Wollen!
Den Streit zu enäen künä' ick neuen Streit.
Ick sckiniere mit Milliaräen Rääer. äaß sie rollen
llnä macke Millionen kampsbereit.
Wenn alle toll sinä. spiele ick äen Tollen
llnä mack' clie Zukunft zur Vergangenkeit.
Sükl' ick jeäock, äaß mir kein Sieg besckieäen.
'Dann cleckt sckon vor äem Rrieg mein Wollen sick

mit Srieäen.

I 15

LàmsàA, s-bencis ?i/z llkr: ^rcis,", Over von Verài.
Lonràg, llsekrn. 3 llnr: Rübesakl", Nâreksnspisi v. l^ôvsnbsrs.

Absnäs 8 Ukr: Mxnon", Opsr von l'koinss.

Lsrnsàjz, absnäs llkr: kuusok", von LtrinäbsrK.
LonutaZ, àbonâs 8 vbr: vis besser« Hitltto", Lvkvank von

ànlâ unci Lack.

Oienst-ìs, Oonnorsts-L, Lainstag nnä LonntsZ, absnäs 8 llkr:

10 «vit «ttrslîtillnen .ll
LonntâAS 2VSÌ VorstsllullKsn, naokillittaizs 3^/2 Ullä absnäs 8 llkr.

Restaurant (5akê

viaer ?r. 2.26. Louper ?r. 2.. à là carte zu jecler ^eit.
lìeickbâlt. Lpeisekàrte. ^ukrrierlcsâirie iZeclieuvrix.

Leínste ia- uncl suslâncliscke ^eiae. okken
vucl iQ ?lasckeli. Lterli-lZrâu.

ttllrliruâllll-lZier.
erupiieb.lt sick bestens : lVIVI^LK-?k,LV'

WIIIIII>>II!>>III>>>>l>>>!>I>!>>>>IIII>I!>>II>III!>!II!I,,II>l!!,,,>II>>>II>III!>I>!IIlII!!II>»l!>ll>I!>tIII^

nâckst iisuptbzknliuf Lcbüt-engssse 2

Lut izingizrilititiZttZ -?immtzr »on 5r.

LürgenIiLiiLL fîLLtaul'snt
SN

Ilsslno-kvsîsursnt âirekî sm Ses
Oossllsokstt»sâlo tllr l-locàsiton unä Vsroin»

Qrossor Osrton. OII>iL?î8 «I. XllN?IlSlr-l.UîX

fîsstsursnt

5t.SMlirll
Osr bsksnnts ^äi i-iug

«XI-IXXXXXXXXX

Vgxgtàlîtlks 8psi8lZticlii8
Vor^ÜAlioksr 1861.

Mi«»g- unö t,l»on«t>ii»ts>>

Luknkokstrasss 98 >

nàekst äsm kaknkot

lî88lSUsgNî

8t8INN
jìlbîzrîkllkii

l-Iiisieii)

^ngsnskmsr Sps^isr»
gsng sus äer Stsät.
Quts, rssls Wsins,
orims IVIost (eigens
i<s»srsi). I_öwsnbisr!

I-löil. smptisklt sic-b

August t^rsv.

Die Abgabe
äes

an äle tlt.

Straßenverkäufer
aus äem Plah Lürick desorgt zu

vorteilkaften Beäingungen

Zsd. srel°5ant5cbl
vufourztt. »i. Sittich s.

lZi-snll-Lsfê kswl'ia
peterstr. - gsknbosstr. ?llM»2N 1 N. löriäur» à Ha.

lZàtes Hssêksus unä ^s,^,.,»!^erstklsss, l-smilien-Lssä

^ngliscne unä frsn^ösiscne Liilsrcis

läglicli niZLlimittsgL unri snenris
W7 KünstlenXon^ente!

/<tèa/ ^aF«?, mitten in c/s/- F/a-N, ^/sme^ t?a^e»,

Se/m //au/?^â/?/?/7c>/ ^öivs/?«^ä«ss /V^. S9

Se>câr /ö/- Httt?//^l?/5 - V^65Nt? ^/â vom

Otto //o/t/

^ S » F »? F,

à 7.70 2.20.

^ //s/Lc/î/c>5s /<ûc/îs/ /('a/Zsc?, Tes, c?/zc>co/a-is ^
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